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08.06.1998 Termine, Termine, Termine  
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Das Ergebnis nach dem Abarbeiten der 15 Termine 
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17.06.1998  Leichtathletiksportfest 1998 
Sieger beim diesjährigen Leichtathletiksportfest der FlaRakGrp 34 wurde die Versorgungsstaffel. 
Unser Bild zeigt den Kommandeur beim Überreichen der Urkunde an den Spielführer der 
Versorgungsstaffel, Hauptfeldwebel Stadler. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
17.06.1998  Ein „Waterloo“ für die Mannschaft der Offiziere 
Ein Waterloo gab es für die Mannschaft der Offiziere der Bundeswehr beim 60-Minuten-
Fußballblitzkrieg am Mittwochabend in der GOW-Kaserne, den sie ohne ihren „Napoleon“ 
Oberstleutnant Erwin Hehmann (wegen Oberschenkelzerrung) bestreiten musste, gegen die 
Mannschaft der Stadt Rottenburg, die mit ihrem „Feldherrn“ Bürgermeister Hans Weinzierl antrat. 
Bereits im vorigen Jahr war eine Fußballbegegnung arrangiert worden, die ebenfalls die Stadt 
haushoch gewonnen hatte. Im Winter fiel die „Wahl der Waffen“ dann auf Volleyball, bei dem die 
Auswahl der FlaRakGrp 34 sehr überlegen war. Die sportlichen Begegnungen werden gepflegt, um 
die persönlichen Kontakte zu vertiefen und in freundschaftlicher Runde nach dem sportlichen 
Geschehen beisammen zu sitzen. So wurde dies auch am Mittwoch gehandhabt. Oberstleutnant 
Hehmann überreichte im Offiziercasino der Kaserne eine Urkunde an den Spielführer der Stadt, 
Rainer Salamon und dankte für die faire Begegnung. Auch Bürgermeister Weinzierl dankte und 
sprach wie sein Vorredner auch die Wichtigkeit dieser freundschaftlich-sportlichen Begegnung an. 
Gleichzeitig kündigte er an, dass im Einvernehmen beider Mannschaften vielleicht schon im Herbst 
ein “Pracklturnier“ durchgeführt werden soll, zwecks Chancengleichheit für alle. 
(Aus der Landshuter Zeitung vom 17. Juni 1998) 
 
Das Endergebnis soll hier auch genannt werden: 
Letzter wurde die Mannschaft der Offiziere mit zwei (2) Toren 
Vorletzter wurde die Mannschaft der Stadt Rottenburg mit siebzehn (17) Toren 
(Leider existiert kein Fotomaterial von diesem denkwürdigen Ereignis) 
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29.06.1998  „Der Bundeswehrstandort Rottenburg ist bombensicher“ 
Das betonte der Verteidigungsminister Volker Rühe bei seiner halbstündigen Rede, die den 
Volksfestbesuchern in Rottenburg etwas zu kurz vorkam.  
Im vollbesetzten Bierzelt begrüßte die CSU-Vorsitzende Angelika Haindl den Redner beim 
Dämmerschoppen auf dem Rottenburger Volksfest.  
In seiner Rede betonte der Minister, dass Bayern ein moderner Staat geworden sei und dass hier 
trotzdem noch Heimat groß geschrieben werde. Was Ministerpräsident Edmund Stoiber jetzt 
durchsetze, sei von Ministerpräsident Strauß begonnen worden.  
Entgegen dem Saarland und Niedersachsen, wo gezeigt werde, was Regierungen dort nicht 
könnten. Die Menschen in Bayern hätten ein Gefühl, dass sie eine Heimat hätten und das gelte auch 
für die Soldaten. So dankte der Verteidigungsminister auch Rottenburg und seinen Einwohnern für 
das stets gute Miteinander mit der Bundeswehr und bekräftigte: „Dieser Standort Rottenburg ist 
bombensicher“. Der Redner ging auch auf die Reduzierung der Streitkräfte ein und betonte, dass 
ein 80-Millionen Volk in der Lage sein müsse 340.000 Soldaten in der Bundeswehr mitzutragen. Ein 
Land brauche die Streitkräfte um unabhängig zu sein und damit frei seine Entscheidungen treffen 
zu können und nicht  herumgeschubst zu werden. 
Scharf ging der Redner mit dem Grünen-Vorsitzenden Trittin ins Gericht. Es passe nicht zusammen, 
so Rühe, dass man Soldaten in schwierige Einsätze schicke und sie dann bei öffentlichen 
Gelöbnissen beleidige. Es sei höchste Zeit, dass sich Trittin dafür entschuldige. Eine Partei, die 
kein vernünftiges Verhältnis zu den Soldaten habe, und Soldaten bei öffentlichen Gelöbnissen 
diffamiere, dürfe niemals Regierungsverantwortung übernehmen. 
Der Redner sprach auch die Konflikte im Kosovo, in Bosnien und Sarajewo an und betonte, dass, 
wenn Deutschland hier auf Dauer abseits gestanden hätte, wie es SPD und FDP gewollt hätten, 
wäre die europäische Handlungsfähigkeit ins Stocken geraten. Nur die Unionsparteien hätten dafür 
gesorgt, dass Europa seine Handlungsfähigkeit bewahrt habe, dass Deutschland solidarisch 
gewesen sei. 
(Auszug aus der Landshuter Zeitung vom 1. Juli 1998) 
 
 
19.05.1998 Besuch KLV 
Schon am 19. Mai besuchte Oberst Reinhard Wolff, beauftragter KLV die FlaRakGrp 34 
(Beauftragter für die Bewertung Kosten und Leistungs Verhältnis) 
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01.07.1998  Kontakt zu Scheyern soll nicht abreißen 
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10.07.1998 Tragischer Tod in Türkenfeld 
 
 
 
 
 
 
 

Herr Huber war von 1980 – 1992 als 
Nachschubhelfer bei der 2. Staffel eingesetzt; 
seit 1992 gehörte er dem Bestandsauswerte-
trupp im Sachgebiet 4 an 
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21.07.1998  Firmen- und Behördenturnier 1998 
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28.07.1998  „Brand im Heizhaus“ der GOW-Kaserne 
„Brand im Heizhaus der GOW-Kaserne hieß es am Freitagabend, als alle elf Feuerwehren der Stadt 
Rottenburg, sowie die Feuerwehren aus Ergoldsbach, Pfeffenhausen und Hohenthann und auch 
der ABC-Zug Landshut alarmiert wurden. Unter der Leitung von Kreisbrandinspektor Thomas Loibl 
nahmen die verschiedenen Wehren ihre Positionen ein. Viele Atemschutzgeräteträger konnten 
dabei den Ernstfall üben. Sie „retteten“ aus dem völlig verrauchten Gebäude sechs 
Schwerverletzte, die von der Sanitätsstaffel täuschend echt „präpariert“ worden waren. Die 
Verletzten (Mitglieder der Jugendfeuerwehr), wurden von Einsatzarzt Anton Beck und dem BRK 
sofort ärztlich versorgt. Die FFW Ergoldsbach brachte ein Gebläse zum Einsatz, das in 
Minutenschnelle den Rauch aus dem Heizhaus vertrieb. Die FFW Rottenburg setzte ihre Drehleiter 
ein. Nach beendeter Übung dankten KBI Thomas Loibl, Bürgermeister Hans Weinzierl und 
Kommandeur Oberstleutnant Erwin Hehmann allen Feuerwehrmännern und –frauen für ihren 
Einsatz nicht nur bei dieser Übung, sondern bei allen anfallenden Bränden und technischen 
Einsätzen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
29.07.1998  Besuch des Bundesvorsitzenden Oberst Gertz  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Oberst Knabe, Kdr 
VBK 66 
StFw Arens, 
BezVors DBwVbf 
Oberst Gertz, Vors 
DBwVbd 
OTL van Lak, 
stellv. Kdr 
FlaRakGrp 34 
StFw Rebesky 
Vors Trka 
Rottenburg 



Chronik der Flugabwehrraketengruppe 34 
Kapitel 8.7 

Die Flugabwehrraketengruppe 34 1998 
 

 
56 

 
29.07.1998  die Berichterstattung in der Landshuter Zeitung 
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28.07.1998  Chefwechsel bei der dritten Staffel 
Drei Jahre war Major Dipl.-Ing. Werner Schmitt Chef der dritten Staffel in der Max Immelmann 
Kaserne in Oberstimm. 
Er wechselt  am 1. September zum NATO Programing Centre nach Belgien. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Abschiedsrede von Major Schmitt: 
Sehr geehrter Herr Oberstleutnant van Laak, verehrte Gäste, Soldaten und zivile Mitarbeiter der 3. 
Staffel. 
Als ich vor drei Jahren, am 18. September 1995, das Kommando über die 3. Staffel hier in 
Oberstimm übernahm, glaubten viele an ein recht kurzes Gastspiel meinerseits – war ich doch bis 
dahin schon mehr als 6 ½ Jahre in einer Chefverwendung tätig. Das erste Kommando über eine 
Staffel erhielt ich am 10. Januar 1989. Es freut mich ganz besonders, den Kommandeur von damals, 
der mir mein erstes Kommando übertrug, begrüßen zu dürfen. 
Herzlich willkommen, Oberst Wecker mit Gemahlin. 
Ein weiteres „Grüß Gott“ gilt Frau Herzog vom Rottenburger Anzeiger, die den Weg nach 
Oberstimm nicht scheute, um bei dieser Staffelübergabe der FlaRakGrp 34 außerhalb ihres 
eigentlichen Berichtsraumes anwesend zu sein. 
Persönlich freue ich mich über das Erscheinen einiger Kameraden, die, obwohl sie sich im verdienten 
Jahresurlaub befinden, es realisieren konnten, hier bei meiner Verabschiedung dabei zu sein. 
Herzlichen Dank, dass Sie sich heute Zeit genommen haben. 
Doch nun zurück zu meiner Zeit bei der 3. Staffel. Dass diese, meine dritte Chefverwendung hier bei 
Ihnen meine fruchtbarsten Chefjahre werden sollten, war auch mir, als ich das Kommando im 
September 1995 übernahm, nicht klar. Ich beziehe „fruchtbar“ nicht auf die vielzähligen Vorhaben, 
die wir alle gemeinsam sehr erfolgreich gemeistert haben, nein, ich meine es ausnahmsweise wirklich 
ganz persönlich. 
Nach 13 Jahren Ehe gebar meine Frau im Dezember 1996 unseren Sohn Felix und nun blicken wir 
mit Freuden der Geburt unserer Tochter Beatrix in gut drei Monaten entgegen. 
Ich weiß, dass Sie nicht ursächlich Schuld dieses Familienglücks sind – aber anscheinend nahmen Sie 
mir in den hektischen Vorbereitungsphasen zu den taktischen Überprüfungen 1996 und 1998 soviel 
Arbeit ab, dass ich meine Arbeiten zu Hause unbeschwert und unbelasteter erledigen konnte, als in 
den Jahren davor. 
Für dieses Abnehmen der Arbeit im Dienst bedanke ich mich bei Ihnen. 

von links: 
Hptm Hillenbrand 
OTL van Laak 
Major Schmitt 
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Als ich vor drei Jahren hier antrat, wollte ich meinen, in vielen Jahren erprobten Führungsstil 
beibehalten, ohne eine leistungsstarke Staffel in ihrem Elan und in ihrer erfolgreichen Arbeit zu 
behindern oder gar zu bremsen. 
Als die Säulen meines Führungsstils habe ich damals Disziplin, Teamgeist, Kameradschaft, 
Zusammenarbeit und Transparenz, worunter ich Kommunikation und Informationsweitergabe 
verstehe, angeführt. 
Dieses Ziel, weiterhin Erfolg zu haben und mit meinem Führungsstil auch meine auch meine 
Informations- und Kommunikationsmethoden einzuführen, haben wir gemeinsam verwirklichen 
können. 
Ohne hier alle Vorhaben, die in dieser FlaRak-historischen Epoche der Geschwaderwerdung zu 
bewältigen waren, aufzulisten, möchte ich doch einige High-lights Revue passieren lassen: 
Wir absolvierten zwei taktische Überprüfungen, eine Truppenwehrübung mit knapp 100 Reservisten, 
sieben Mann von uns waren beim Hochwassereinsatz an der Oder dabei und die Staffel war zweimal 
beim TACTICFAL FIRING auf Kreta. 
Immer in Action – wenig Zeit zum Verschnaufen! 
Und fanden wir doch einmal Zeit zum Luftholen, verplanten wie diese kleinen Zeitfenster mit 
unseren eigenen Staffel internen Vorhaben. Ich möchte hier nur unsere traditionelle Western- und 
Country-Night erwähnen. 
Diese kurze Rückschau soll genügen, um daran zu erinnern, was wir in den zurückliegenden drei 
Jahren gemeinsam erlebt haben. Dass dieses gemeinsam Erlebte immer von Erfolg gekrönt war, 
verdeutlicht wiederum Ihr Können und Ihre vorbildliche Motivation, mit der Sie die eben erwähnten 
Höhepunkte aber auch Ihr tägliches Dienstgeschäft erledigten. 
Dafür sage ich Ihnen ein herzliches „Vergelt`s Gott“ und weiter so. 
In diesen Dank beziehe ich alle Angehörigen der dritten Staffel, das heißt auch alle Ehefrauen und 
Lebensgefährtinnen bewusst mit ein. Ohne deren Unterstützung und Geduld wäre vieles schwieriger 
zu schaffen gewesen. 
Für die gute Zusammenarbeit bedanke ich mich auch bei meinen Vorgesetzten sowie bei der 
Truppen- und Standortverwaltung, bei allen Stabsgebietsleitern und bei meinen Chefkollegen. Dies 
gilt natürlich ebenso für die entsprechenden Dienststellen und Ansprechpartner der FlaRakGrp 23, 
hier am Standort. Stellvertretend für alle ein Dankeschön dem Kommandeur Oberstleutnant 
Eichenauer. Ganz besonders bedanke ich mich bei meinem Stallvertreter Hauptmann Meier für seine 
Unterstützung sowie seinen immer auftragsorientierten, unermüdlichen Einsatz zum Wohle der 
Staffel. 
Meinen Nachfolger Hauptmann Hillenbrand wünsche ich alles Gute in seiner neuen 
Chefverwendung, wohl wissend, dass die Staffel auch ihn mit seiner ganzen Kraft unterstützen wird. 
Zum Abschluss möchte ich noch der beiden Menschen gedenken, die ich in den 12 Jahren meiner 
Verantwortung als Staffelchef zu Grabe tragen musste. 
Ich darf Sie bitten, so möglich, sich von Ihren Plätzen zu erheben. 
Am 13. Dezember 1995 verstarb Frau Franziska Kremmel, die sich viele Jahre als ziviler Mitarbeiter 
in der Austeilküche in Freinhausen um das leibliche Wohl der Soldaten und des Zivilpersonals 
kümmerte. Frau Kremmel war aufgrund einer langen, schweren Krankheit bereits schon in Rente, 
als sie, nur 43 Jahre alt, verstarb. 
Ein weiterer Todesfall war einen Monat später zu beklagen. Ein tragicher Verkehrsunfall riss den 
Zeitsoldaten Hauptgefreiten Alexander Kollmeder am 12 Januar 1996 im Alter von 22 Jahren aus 
der Blüte seines Lebens und aus unserer Mitte. 
Wir werden beiden ein ehrendes Andenken bewahren. 
Danke 
Werner Schmitt, Dipl.-Ing (Univ.), Major und Staffelchef. 
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August 1998  Ein seltener Schnappschuss 
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01.08.1998  Vom Tennis 
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Oberfeldwebel Durst, Sanitätsstaffel stirbt bei tragischem Verkehrsunfall 
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05. – 07.09.1998  Politisches Seminar in Ödwies 
Zu einem politischen Seminar fuhren die Führungskräfte des Verbandes in das Forsthaus 
Ödwies. 
Das Seminar sah Vorträge zu folgende Themen vor: 
Oberstleutnant Dr. Schmidt: 
„Die Geschichte der Tradition der Bundeswehr“. 
Major Niederbremer, Stabsfeldwebel Oboth, Stabsfeldwebel Rebesky: 
„Anforderungen an einen Staffelfeldwebel“. 
Oberfähnrich Feltl: 
„Neues Beurteilungssystem“. 
Major Much: 
„Einsatz eines KRK-Verbandes im erweiterten Aufgabenspektrum“ 
Aus diesem Vortrag hier Auszüge: 
 
 

Einsatz in Bosnien Herzegovina: 
„Der gepanzerte Einsatzverband I. Kontingent GECONSFOR 
Erstmals in ihrer Geschichte hat die Bundeswehr seit Februar 1997 im ehemaligen Jugoslawien einen 
verband im Einsatz, der mit Waffen und Großgerät zur Aufrechterhaltung und Durchsetzung 
friedenserhaltender Maßnahmen beauftragt ist. Mittlerweile hat das II. Kontingent das Mandat 
vollständig übernommen und alle Soldaten, die dem I. Kontingent des gepanzerten Einsatzverbandes 
(GepEinsVbd) der deutschen SFOR-Kräfte angehörten, befinden sich wieder in der Heimat. 
 
Aufstellung – Vorausbildung 
Dem GepEinsVbd des I. Kontingents gehörten insgesamt 596 Soldaten an, die sich aus 45 
verschiedenen Truppenteilen rekrutierten. Den Kern bildeten die soldaten des PzAufklBtl 12 aus 
EBERN (179 Soldaten) und des PzGrenBtl 112 (KRK) aus REGEN (208 Soldaten) deren 
vorbereitende Einsatzausbildung Anfang November 1996 noch in verschiedenen Standorten begann. 
Insgesamt waren im I. Kontingent des GepEinsVbd auch 7 Reservisten eingesetzt. 
Die Zusammenführung und Integration so zahlreicher Soldaten aus verschiedensten Truppenteilen 
stellte sich insofern als unproblematisch dar, als der GepEinsVbd nach der Durchführung der 
vorbereitenden Einzelausbildung, ab dem 02.12.1996 zunächst auf dem Truppenübungsplatz 
GRAFENWÖHR zusammengeführt und ausgebildet wurde. Ausgenommen einer kurzen 
Unterbrechung über Weihnachten / Neujahr, wurde der Verband über zwei Monate auf 
verschiedenen Übungsplätzen in der Gliederung ausgebildet, die er dann auch im Einsatz 
eingenommen hat. Ein Zeitraum der dem aktuellen Umfang der Grundausbildung entspricht. Zeit 
genug für alle Soldaten sich gegenseitig kennen zu lernen und in der Einsatzgliederung die 
Zusammenarbeit, sowohl für Aufträge der Einsatzkompanien, als auch für den Funktions- und 
Versorgungsdienst in der Stabs- und Versorgungskompanie, in allen Teileinheiten zu üben. 
 
Die vorbereitende Ausbildung gliederte sich in die Abschnitte: 

Einzelausbildung am Standort 
Inhalte 
Schießausbildung 
Selbst- und Kameradenhilfe 
Waffen- und Geräteausbildung 
Lehrgangsbezogene Einzelausbildung für besondere Dienstposten (z.B. MKFAusbildung 
(Fortsetzung im Original nächste Seiten). 
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09.09.1998  Stabsfeldwebel Franz Schatz in den Ruhestand verabschiedet 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im Rahmen eines militärischen 
Appells wurde StFw Schatz von 
der 1. Staffel nach 33 
Dienstjahren durch den 
Kommandeur der FlaRakGrp 
34, OTL Hehmann in den 
Ruhestand verabschiedet 
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11.09.1998  Würdigung in der Landshuter Zeitung 
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26.09.1998  Der Fehlerteufel in der Setzerei 
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02.10.1998  Weinfest 1998 in der GOW-Kaserne 
Und da sich die Begrüßung der Ehrengäste und Gäste, die einführenden Worte und alle sonstigen 
Gegebenheiten in Rottenburg in jedem Jahr gleichen, heuer anstelle dieser Reden die originelle 
Einladung zu diesem Weinfest. 
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September 1998 
Beim diesjährigen Oktoberfest an der Raketenschule der Luftwaffe in Fort Bliss, Texas trat – zum 
wiederholten Mal und durch Vermittlung der FlaRakGrp 34 – die Stadtkapelle Rottenburg auf. 
Die Abreise erfolgte am 16. September und der Rückflug war am 3. Oktober. 
 
So blieb zwischen den Auftritten genügend Zeit für ein interessantes Freizeitprogramm 
einschließlich dieses Kartengrußes an den Kommandeur im heimatlichen Rottenburg. 
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09.10.1998  Hilfseinsatz für deutsche Kriegsgräber 
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Info-Blatt zum  "Taktischen Schießen" der 2./Flugabwehrraketengruppe 34 vom  24.10. bis 03.11.1998

Nach wochenlangen 
Sammeln und Ordnen, 
Vergleichen, Ändern, 
Sortieren und Abheften 
verschiedenster 
Papiere  

- von anderen auch Pläne oder Befehle genannt 
- ging es nach kurzer Ruhepause am Samstag, 
den 24. Oktober 98 endlich los. Hurra !!!! 
Manch einer machte sich aber auch mit 
gemischten Gefühlen auf die Reise, denn 
Fliegen ist doch wohl nicht jedermanns Sache, 
oder ?!? 
Angekommen auf Kreta wurde die Stimmung 
aber dann doch auch beim letzten Mitglied der 
Crew besser. Einzig störend jedoch war die 
Aussicht auf drei harte Tage Arbeit - Das 
taktische Schießen des Flugabwehrraketen-
geschwaders 5 - auch SAMOC 5 genannt - auf 
dem Raketenschießplatz der NATO (NAMFI). 
Sollte doch nach all den vorbereitenden Übun-
gen der ersehnte Erfolg erreicht werden. 

Der 1. Tag (So., 25.10.98) 
Nach für manche nicht allzu langer Nacht, 
Aufstehen um 05.30 Uhr ist eben doch nicht 
jedermanns Sache, fuhr man zur „Assy Area“. 
Dort konnte man dann anhand langer und 
umfangreicher Überprüfungen feststellen, daß 
eigentlich ja doch nichts zu tun ist. „Warum 
mußte ich denn dann so früh aufstehen?“ 
fragten sich sicher einige. Aber wie es so 
schön im Sprichwort heißt: „Mitgefangen ist 
Mitgehangen“ und einige waren ja doch am 
Arbeiten. Da wurden Raketen ausgepackt, 
Pläne gezeichnet, Lagen ausgegeben (hier ist 
nicht Bier gemeint), Luftstraßen in die Gegend 
gebaut (für Fachleute ACO´s zeichnen), einige 
schauten sich die Gegend an (auch Erkundung 
genannt) und ansonsten bewacht, bewacht, 
bewacht ... . 

Der 2. Tag (Mo., 26.10.98) 
„Nun aber los“ sagten einige, aber der 2. Tag 
begann wie der erste (was mach ich hier 
eigentlich?) mit Warten. 
Aber dann, wie auf Kommando (schließlich ist 
man bei der Bundeswehr) brach dann Hektik 
aus: Wie, was, wohin, wieso, wir verlegen!!! 

Aufsitzen und ab auf die Site! Aber es fehlte 
doch etwas. Etwas, das bei den Vorübungen in 
Deutschland nie fehlte, wenn es an das 
Verlegen ging. Der REGEN !!!! Aber Zeus sei 
Dank (oder auch nicht), auch der griechische 
Regen macht nass und kam pünktlich vor 
Abfahrt. Dann ging aber fast alles wie 
geschmiert und wie sollte es auch anders sein, 
für die Meisten - einmal abgesehen von der 
Feuerleitcrew und ein paar Trockenübungen im 
Abschuss - hörte der 2. Tag dann doch auf wie 
der erste. Mit Warten, Warten und Warten. 
(Fortsetzung auf Seite 2) 

Der Bericht zur Großwetterlage Das Schieß – 
Horoskop (Auszug) 

Samstag, 24.10.98 heiter bis wolkig. Die  
Hoffnung hält an 

Sonntag, 25.10.98  wolkig und Nieselregen 
Langeweile macht sich breit 

Montag, 26.10.98 regnerisch Örtliche  
Veränderungen lassen Hektik 
aufkommen 

Dienstag, 27.10.98 anfangs bedeckt, Nach  
anfänglichem Stress setzt   
mittags Nieselregen, Unwohlsein mit 
Kopfschmerzen nachmittags 
wechselnde Bewölkung, Besserung 
setzt erst im Laufe der nächsten 
Tage ein 

Mittwoch, 28.10.98 Auflockerung der 
Bewölkung, teils sonnig 
Vielseitige Ablenkung und Tatlosig- 

  keit sorgen für ein Wechselbad der 
Gefühle 

Donnerstag, 29.10.98 nach anfänglicher 
Gewitterstimmung am Morgen und 
Unwohlsein führt zu Hochgefühl am 
Abend; Vorsicht: Übermut führt 
zu erheblichen Kopfschmerzen 
am nächsten Morgen, Friede, 
Eierkuchen 
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Der 3. Tag (Di., 27.10.98) 

„Drostaki, Drostaki, Attention Attention. 
A HAWK missile will be fired within 5 minutes“. 
Alte Hasen träumten bereits in der Nacht davor 
nur davon. Und so kam es dann auch, obwohl 
die Ankündigung weniger spektakulär ausfiel. 
Erst die „D“, dann wir und anschließend ging 
auch noch eine PATRIOT über den Zaun. Die 
hätte auch fast noch die HAWK-Drohne 
abgeschossen, aber wir hatten unserem 
schießenden Fernmeldesystem wohl etwas 
zuviel zugetraut (zurück an das Reißbrett oder 
wie??). 
Nach dem Schuss und anschließender 
Verlegung in die „Lower Assy“ (wie sollte es 
anders sein: Abbau bei Regen) schloß auch 
dieser Tag eigentlich mit 
Warten, Warten, Warten. 
Aber Halt !!! 
Ganz zu Ende war er noch nicht. Am Abend 
wurde erst einmal noch der gelungene Schuß 
gebühren gefeiert und schon ´mal über das 
Ergebnis spekuliert. Über den Rest bewahrt ein 
„Gentleman“ Stillschweigen. 

Der 4. Tag (Mi., 28.10.98)  

das das mit Spannung erwartete Ergebnis, das 
erst am nächsten Tag bekannt gegeben wurde, 
eingeschränkt. 
Für viele gab es allerdings in Chania´s Hafen 
einiges zu sehen, da sich dort die halbe Insel traf. 
Für manch anderen diente dieser Tag aber auch 
für notwendigere Angelegenheiten!?! 

Der 5. Tag (Do., 29.10.98) 
Die Spannung gelangte an ihren Höhepunkt. 
Während der größte Teil der Crew auf die Site 
fuhr, um das Waffensystem für die Übergabe an 
das nächste Geschwader vorzubereiten, fuhren 
Staffelchef, Feuerleitoffizier und sein 
Feuerleitgehilfe zur Eröffnung des 
Schießergebnisses. 

Trotz bemerkenswerter Bemühungen dieser 
nach Rückkehr zur Crew noch etwas zu 
verbergen, war es den Gesichtern der drei 
allerdings doch anzusehen, daß das Ergebnis 
nicht allzu schlecht ausgefallen war. Lohn der 
Arbeit und der vielen Überstunden der 
vergangenen Wochen war das beste Ergebnis, 
das eine deutsche Flugabwehrraketenstaffel 
bislang bei einem taktischen Schießen erzielt 
hatte: 

Bei einem Gesamtergebnis von Excellent 
erreichte die 2. Staffel: 
9 x Excellent und  
1 x Satisfactory in den Teilnoten. 

Dieser Tag fiel auf einen 
griechischen Feiertag und war 
damit dienstfrei. Die Möglich- 
keiten zum Ausspannen und 
zur Regenration wurden nur

Impressum: 

Kopie, Nachdruck oder auszugsweise 
Abschrift nur mit Genehmigung 
2./FlaRakGrp 34. 
Mögliche Übereinstimmungen oder 
Ähnlichkeiten mit lebenden Personen 
sind ungewollt, aber möglicherweise 
beabsichtigt. 
Beschwerden und Beanstandungen 
sind an die 2./FlaRakGrp 34 zu richten, 
sind jedoch sinnlos. 
Seitens des nicht näher genannten 
Verfassers wird jede Haftung 
abgelehnt. 

Rate mal, wie das
Ergebnis ausfällt
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Dies war im Anschluss für viele Grund nochmals zu feiern und für alle Gelegenheit nun die 
restlichen Tage bis zum Heimflug bei durchaus angenehmen Temperaturen (Badewetter) zu 
genießen 

 

Ein Ereignis soll zum Abschluß 
jedoch noch geschildert werden, 
da es doch zum Ende des 
Aufenthalts zu leichten 
diplomatischen Verwicklungen 
führte. Nach einer Razzia der 
griechischen Polizei in der Nacht 
von Dienstag auf Mittwoch 
wurde das Lokal El Mondo durch 
den zuständigen Deutschen 
Kommandeur des ständigen 
Kommandos auf Kreta für alle 
deutschen Soldaten gesperrt.  
Dies wurde auf Befehl Oberst 

Nitschkes (Kommodore FlaRakG 
5) durch Aushang in allen 
Gebäuden bekannt gegeben. 
Leider tauchte einer der Zettel 
plötzlich beim Besitzer des o.a. 
Lokals auf, der nun eine förmliche 
Entschuldigung verlangt, da er 
wohl durch das Wegbleiben der 
Soldaten einen erheblichen 
Einnahmerückgang zu 
verzeichnen hatte. Ob er nun 
allerdings besser dafür sorgt, 
dass die griechische Polizei 
keinen Anlass mehr zu einer 
Razzia sieht, sei dahingestellt 

EL MONDO

Of f  Limit s

 
(EL MONDO - Off Limits) 

Der Rückflug gestaltete sich dann 
am Dienstag den 03.11.98 in 
entspannter Atmosphäre, obwohl 
sich einige Mitglieder der Crew 
schon kurz nach Ankunft in 
Fürstenfeldbruck schon wieder 
nach Kreta wünschten (ob das 
wohl etwas mit dem Wetter in 
Deutschland zu tun hatte?). 



Chronik der Flugabwehrraketengruppe 34 
Kapitel 8.7 

Die Flugabwehrraketengruppe 34 1998 
 

 
78 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

THE NAMFI TIMES - E-Staffel 
Info-Blatt zum „Taktischen Schießen“ der 2./Flugabwehrraketengruppe 34 vom 24.10. bis 03.11.1998 

 

 

VORSICHT FALLE !!! 
 
TO zu TD: TRUE FRIEND in 
  Pointer Position. 
TD zu TO: Roger, ENGAGE 
  when HOSTILE!! 

Aus der Rubrik: UNSER ALEX 

?!?

 
 
Kommodore zu HptFw S.: „Wo lassen Sie bleichen ? 

Aus der Rubrik: Futterneid 
Chef: Wo ist eigentlich 
 mein Lunchpaket ? 
 
Fw S.: Ups, ich glaube, das 
 hab´ich gegessen. 

Böse Zungen behaupten, 
 
 dass einige Soldaten nur deswegen nach Kreta fahren, um ungestört von ihren Familien Karten 
 spielen zu können. 
 dass das Mitführen von Ausrüstungsgegenständen vom Dienstgrad abhängig ist ?! 
 dass die Wasserwaage des EinsOffz nur mitgeführt wurde, um die Mauern von Sandburgen 
 auszuloten. 
 dass die Anzahl der nach Kreta mitgeführten Kisten abhängig vom Pro-Kopf-Bier-Verbrauch der 
 jeweiligen Einheit ist. 
 dass das Warmwasser am Mittwoch absichtlich abgestellt wurde, damit einige Soldaten wieder 
 einen klaren Kopf bekamen?! 

ManchingRottenburg

VS

EinsOffz zu OFw H.: „Wo ist eigentlich unsere VS-Kiste?“ 
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19.11.1998  Das bringt das neue IT-Zeitalter mit sich 
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24.11.1998  Arbeitskreis der CSU zu Gast bei der Sanitätsstaffel 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
31.08.1998  (Nachtrag) Erste Auswirkungen KLV?? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Neue Zugmaschine für 
HAWK?  
oder 
der Kommandeur beim 
Eicher Treffen am 31.  
August in Türkenfeld  
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30.11.1998  Wehrübung bei der 6. Staffel 
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Bezirkstagung des Deutschen Bundesehrverbandes in Freyung 
Bei der Bezirkstagung des Deutschen Bundeswehrverbandes in Freyung wurde Stabsfeldwebel 
Oboth, 1. Staffel mit der Verdienstnadel des Verbandes in Bronze ausgezeichnet. 
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Abkürzungen Kapitel 8.7 

26. KW 26. Kalenderwoche 
DV Daten Verarbeitung 

DV-SichOffz Daten Verarbeitungs Sicherheits Offizier 

GepEinsVbd Gepanzerter Einsatzverband 

HDv Heeres Dienstvorschrift 

HFlaS Heeres Flugabwehr Schule 

HVK Haupt Verteidigungs Kräfte 
IT - Technik Informations Technologie - Technik 

KBI Kreisbrandinspektor 
PersKM Personelle Kurzmitteilung 

RadarFüAbt Radar Führungs Abteilung 
User ID Benutzer Identifikation 
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Impressum Kapitel 8.7 
 Alle Rechte vorbehalten dem Traditionsverein „Rottenburger 34er e.V.“ 

Vervielfältigung, Versendung und Nachdruck, ebenso wie die auszugsweise 
Wiedergabe nur mit Genehmigung des Traditionsvereins 
„Rottenburger 34er e.V.“. 
Die einzelnen Artikel und Kommentare geben die Meinung des jeweiligen 
Verfassers wieder und stellen keine offizielle Stellungnahme der Bundeswehr 
oder des Traditionsvereins „Rottenburger 34er e.V.“ dar. 
 

Seite 5 Text Landshuter Zeitung. Autor Pia Herzog 
Seite 6 Foto aus Ordner Bataillonschronik 
Seite 9 Text Landshuter Zeitung. Autor und Foto Pia Herzog 
Seite 13 Gästebuch der FlaRakGrp 34 
Seite 14 Text Landshuter Zeitung. Autor und Foto Pia Herzog 
Seite 15 Text Landshuter Zeitung. Autor und Foto Pia Herzog 
Seite 20 Text Landshuter Zeitung. Autor und Foto Pia Herzog 
Seite 21 Texte Landshuter Zeitung. Autor Pia Herzog, Foto Ordner Btl Chronik 
Seite 23 Texte Landshuter Zeitung. Autor und Fotos Pia Herzog 
Seite 31 Text Landshuter Zeitung. Autor und Foto Pia Herzog 
Seite 32 Foto aus Ordner Bataillonschronik 
Seite 38 Texte „Schyren Rundschau“, Autoren und Fotograf unbekannt 
Seite 45 Foto aus Ordner Bataillonschronik 
Seite 46 Foto aus Ordner Bataillonschronik 
Seite 48 Text Landshuter Zeitung, Autor und Fotograf unbekannt 
Seite 60 Foto aus Ordner Bataillonschronik 
Seite 63 Text Landshuter Zeitung, Autor und Fotograf unbekannt 
Seite 65-67 Archiv 2. FlaRakGrp 34, Autor Oberstleutnant Jungabuer 
Seite 68 Text Landshuter Zeitung, Autor und Fotograf unbekannt 
Seite 70 Text Landshuter Zeitung. Autor und Fotograf unbekannt 
Seite 71 Verbandszeitung „Deutscher Bundeswehrverband“ 
   

 

 
So weit nicht anders deklariert stammen die meisten Fotos aus den verschiedenen 
Ordnern der gesammelten schriftlichen Unterlagen des Verbandes und aus Privatbesitz. 
Weiterhin kann davon ausgegangen werden, dass die meisten Artikel aus der Landshuter 
Zeitung stammen und von Frau Pia Herzog aus Rottenburg verfasst wurden. 
Ebenfalls können die meisten abgedruckten Fotos in Berichten in der Landshuter Zeitung 
Frau Pia Herzog zugeordnet werden, bei der wir uns herzlich dafür bedanken, dass wir sie 
zu Zwecken der Dokumentation der Verbandsgeschichte am Standort Rottenburg nutzen 
dürfen. 
Einige Artikel und Fotos können der Berichterstattung in den „Freisinger Nachrichten“ 
und der „Süddeutschen Zeitung“ zugeordnet werden. 
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